
Tannheim-Chef Müller freut sich über Spende der 8a
Weihnachtszeit ist Spendenzeit – auch bei den Schülern der Zinzendorfschulen. Die 8a kam von sich aus auf die Idee, den 
Erlös ihres jüngsten Kuchenverkaufs zu spenden. Immerhin kamen dabei 200 Euro zusammen. Davon kaufte die Klasse ein 
Weihnachtsgeschenk für ein verletztes Kind, das Opfer einer Fahrerflucht wurde, und spendete den Großteil an die Nach-
sorgeklinik Tannheim. Der Geschäftsführer des Rehazentrums für Familien, Jugendliche und junge Erwachsene, Thomas 
Müller (rechts), kam persönlich nach Königsfeld, um die Spende entgegenzunehmen. Vorher erzählte er den Spendern 
noch einiges über die Klinik, in der es oft sehr lustig zugehe. BILD:  STEPHANIE  WETZIG

LEUTE in Königsfeld

Emmi aus der 6Rb ist Schulsiegerin beim Vorlesewettbewerb
Emmi Gilbert aus der 6Rb auf Platz eins sowie Jannis Winterer (6b) und Marlene 
Ludwig (6c) auf den Plätzen zwei und drei sind Sieger des Vorlesewettbewerbs an 
den Zinzendorfschulen. Die Klassensieger waren gegeneinander angetreten und 
stellten in der ersten Runde ihrem Publikum ihre Lieblingsbücher vor. Im Bild 
von links Emmi Gilbert (Mitte) sowie Marlene Ludwig, Jannis Winterer, Amelie 
Weißmann und Daniel Reiser. BILD:  STEPHANIE  WETZIG

Königsfeld – Das 23. Burgspektakel 
war, wenn auch in abgespeckter Form, 
in jeder Hinsicht ein Erfolg. Zu den 
neun Veranstaltungen in der Burgrui-
ne Waldau kamen rund 1800 Besucher. 
Nur eine Aufführung musste wetter-
bedingt abgebrochen und nachgeholt 
werden. Unter dem Strich wurde eine 
schwarze Null geschrieben. In der Sit-
zung des Ausschusses für Tourismus, 
Kultur, Bildung, Jugend und Sozia-
les legte Kurgeschäftsführerin Andrea 
Hermann nun den Abschlussbericht 
vor. Erstmals habe Olaf Jungmann Re-
gie geführt und sei auch für die beiden 
Eigenproduktionen verantwortlich 
gewesen, so Hermann. Für den Kar-
tenverkauf sei ein elektronisches Bu-
chungssystem neu eingeführt worden, 
das eine echte Herausforderung darge-
stellt habe. „Das Plus von 25,40 Euro in 
der Abrechnung ist in erster Linie den 
zahlreichen Sponsoren zu verdanken, 
wodurch 5300 Euro eingenommen wur-
den“, hob Hermann hervor. Für Gagen, 
Werbung, Infrastruktur, Personal- und 
Sachkosten fielen Ausgaben von 25.804 
Euro an. Dem gegenüber standen Ein-
nahmen durch Eintrittsgelder, Sponso-
ring sowie 800 Euro Zuschuss der Ge-
meinde von 25.829 Euro. Rat Jan-Jürgen 
Kachler sprach von einem guten Ergeb-
nis. Hinsichtlich der Diskussionen, die 
es vor der Veranstaltung gegeben hatte, 
wollte Kachler vom Verein Burgspekta-
kel wissen, ob dieser den Umfang auch 
für künftige Auflagen wieder stemmen 
könne. Vereinsvorsitzende Ursula Bi-
binger urteilte, die Vereinsmitglieder 
hätten alles gut gemeistert und dabei 
große Unterstützung erfahren. Wenn es 
bei diesem Aufwand bleibe, sei der Ver-
ein bereit, wieder mitzuwirken. „Der di-
gitale Ticketverkauf ist sehr komplex, da 
brauchen wir Unterstützung der Tou-
rist-Info“, sagte Biginger. Bürgermeister 
Fritz Link erinnerte an die Haushalts-
strukturkommission, die aus finanziel-
len Gründen eine abgespeckte Version 
des Burgspektakels verlangte. Das Wet-
ter sei das A und O bei Open-Air-Veran-
staltung. Das habe bestens mitgespielt. 
„Ohne die ehrenamtlich geleistete Ar-
beit würde die Bilanz deutlich anders 
aussehen“, räumte Link ein und vertei-
digte den digitalen Kartenverkauf als 
Erleichterung für die Besucher.

Spektakel lockt 
1800 Besucher
V O N  L O T H A R  H E R Z O G

Unterkirnach (ara) Einen Tagesausflug 
zum Skilaufen oder Wandern bietet der 
Ski-Club im neuen Jahr am Donners-
tag, 5. Januar, für Mitglieder und Gäs-
te an. Mit dem Bus geht es um 6 Uhr 
los. Ziel ist das Silvretta Montafon mit 
zahlreichen Pisten, einem Snowpark 
und Wanderrouten. Die Rückfahrt be-
ginnt um 16 Uhr. Für die Busfahrt und 
das Ticket bezahlen Mitglieder 70 Euro, 
für Gäste sind es 75 Euro, Jugendliche 
bis 18 Jahre beteiligen sich mit 50 Euro 
oder 55 Euro an den Kosten. Es gibt eine 
Ermäßigung von fünf Euro für alle Teil-
nehmer, die bis Freitag, 23. Dezember, 
buchen. Markus Burkart nimmt die An-
meldungen unter der Mobilnummer 
(0174)1 70 36 38 oder unter m.burkart@
hotmail.de entgegen.

Mit dem Skiclub 
nach Schruns

Hier finden alle den richtigen Baum fürs Weihnachtsfest
Das Bauhofgelände in Mönchweiler war am Samstag Ziel etlicher Christbaumkäu-
fer. Dort hatten Mitarbeiter des Bauhofs rund 60 frisch geschlagene Weißtannen 
und Fichten aus dem Gemeindewald zum Verkauf aufgereiht. Bei vielen Besu-
chern ist es mittlerweile eine liebgewonnenen Familientradition, am Samstag 
vor dem dritten Advent hierher zu kommen, um einen Christbaum auszusu-
chen. Der Erlös des Baumverkaufs fließt alljährlich an einen noch zu bestim-

menden guten Zweck. Und wenn man dann schon einmal da ist und der richtige 
Baum ausgesucht ist, gibt es anschließend noch ein gemütliches Beisammen-
sein in der Fahrzeughalle des Bauhofs. Kurzfristig sprang in diesem Jahr der 
Turnverein Mönchweiler ein, um die Bewirtung zu übernehmen. Grillwurst, 
Glühwein und Punsch waren beim pünktlich zum Christbaumverkauf einset-
zenden Winterwetter für viele genau das Richtige. BILDER:  CORNELIA  PUTSCHBACH

Schöne Musik vor wenigen Zuhörern

Mönchweiler – Es war einer der Tage, 
auf die sich die Aktiven des Musikver-
eins Mönchweiler seit langem gefreut 
hatten. Nach zwei Jahren der Pandemie 
konnte nun endlich wieder ihr Weih-
nachtskonzert in der Alemannenhalle 
stattfinden.

Doch am Sonntagnachmittag war 
es in der weihnachtlich geschmückten 
Halle nicht nur die Erfahrung der zwei 
Jahre Zwangspause der Pandemie, auf 
die der Musikverein Mönchweiler ger-
ne verzichtet hätte. Auch das Spielen 
vor vielen leeren Stühlen enttäuschte 
den Vorsitzenden Rolf Förnbacher und 
seine Musikerkollegen sehr. Gründe für 
die im Gegensatz zu früheren Konzer-
ten recht leere Alemannenhalle zu fin-
den ist müßig. Der Beifall derjenigen, 
die kamen, war dafür umso herzlicher.

Das hatten sich die Musiker auch 
redlich verdient. In intensiven Proben 
hatte Dirigent Thomas Riedlinger sein 
Orchester auf den Auftritt vorbereitet. 
Vielleicht sogar etwas intensiver als 
sonst, denn der Musikverein Mönch-
weiler verzichtete für sein Konzert auf 
eine Gastkapelle.

Konzert ohne Gastkapelle
Das Konzertprogramm war gewohnt 
vielfältig. Es führte auf eine Reise 
über die Kontinente und durch meh-
rere Jahrhunderte und Stilrichtungen. 
Gleich zum Auftakt begeisterten außer-
dem Kerstin Wälde und Philipp Förg in 

„Genieß’ dein Leben jeden Tag“, arran-
giert durch Julian Hölzl, mit ihrem Ge-
sang.

Bevor es in die Konzertpause ging, 
hatte sich der Musikverein für sei-
ne Besucher noch eine Überraschung 
überlegt. „Schauen Sie mal unter ihre 
Stühle, wenn dort eine Nummer klebt, 
dürfen Sie sich auf einen Gewinn freu-

en“, setzte Rolf Förnbacher ein munte-
res Stühlerücken in Gang. Auf die tra-
ditionell große Tombola verzichteten 
die Musiker in diesem Jahr. Zu lange 
war ungewiss, ob es auch in diesem 
Winter wieder Kontaktbeschränkun-
gen und damit eine neuerliche Absage 
des Weihnachtskonzerts geben würde. 
Das glücklichste Händchen beim Su-
chen hatte die kleine Mala. Sie durfte 
sich mit ihrer Mutter über einen Res-
taurantgutschein im Wert von 100 Euro 
freuen. Einkaufsgutscheine und große 
Weihnachtssterne gab es für die weite-
ren Gewinner.

Hochkarätige Ehrungen
Die „hochkarätigen Darbietungen des 
kleinen, aber breit aufgestellten Or-
chesters des Musikvereins Mönchwei-
ler, die durchaus einen höheren Publi-
kumszuspruch verdient gehabt hätten“, 
lobte nach der Pause Egon Bäurer, Vor-
sitzender des Blasmusikverbandes 
Schwarzwald-Baar. Dem Musikverein 
Mönchweiler gelinge eine „gute Symbi-
ose zwischen den verschiedenen Alters-
gruppen und Registern“, lobte er weiter.

Er war aus gutem Grund zum Weih-
nachtskonzert nach Mönchweiler ge-
kommen. Im Gepäck hatte er gleich 
mehrere Urkunden und Ehrennadeln. 
Insgesamt 215 Musikerjahre in den 
Reihen eines Vereins des Blasmusik-
verbandes waren zu ehren. Die so aus-
gezeichneten und jetzt teilweise zu Eh-
renmitgliedern ernannten Musiker 
seien durch ihr Engagement im Verein 
„gesellschaftliche und soziale Vorbil-
der“, betonte Egon Bäurer, denn alle sei-
en nicht nur selbst besonders langjähri-
ge aktive Musiker, sondern engagierten 
sich darüber hinaus beispielsweise als 
Jugendausbilder oder im Vorstand. Er-
gänzt wurden die Verbandsehrungen 
durch eine Ehrung des Musikvereins 
Mönchweiler.

Auch wenn bei diesem Konzert des 
Musikvereins Mönchweiler vieles an-
ders war, auf eines freuten sich die Be-
sucher wie auch in früheren Jahren: Das 
gemeinsame Singen von Weihnachts-
liedern in Begleitung des Orchesters. 
Wenn in der Alemannenhalle „Stille 
Nacht“ und „Oh, du fröhliche“ erklin-
gen, ist das Weihnachten pur.

  ➤ Ehrungen für 240  
Musikvereinsjahre

  ➤ Musiker enttäuscht 
über Besucherzahl

Die Konzertbesucher in der Alemannenhalle 
sparen nicht mit Beifall.

Die Ehrungen
Für 50 Jahre aktive Mitgliedschaft in 
einem Verein des Blasmusikverbandes 
ehrte dessen Vorsitzender Volker Förn-
bacher Ute Wimmer und Rudolf Fluck. 
Ihnen verlieh er die Große Goldene 
Ehrennadel sowie die Ehrenmitglied-
schaft im Verband. Für 40 Jahre aktive 
Mitgliedschaft überreichte er die gol-
dene Ehrennadel an Edgar Storz. Die 
silberne Ehrennadel ging für 25 Jahre 
an Constanze Eich. Dem Musikverein 
Mönchweiler gehört außerdem Philipp 
Eschbach seit 25 Jahren an.

V O N  C O R N E L I A  P U T S C H B A C H 
villingen.redaktion@suedkurier.de

Verbandspräsident 
Egon Bäurer (links) 
ernennt Constan-
ze Eich (von links), 
Volker Förnbacher 
und Rudolf Fluck für 
ihre 50-jährige akti-
ve Mitgliedschaft in 
einem Musikverein 
des Verbandes zu 
Ehrenmitgliedern. 
BILDER:  

CORNELIA  PUTSCHBACH
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